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die für separate Geräte zur Verstär-
kung sprechen. Zum Beispiel die 
vielfältigen Optionen die sich eröff-
nen, wenn sich etwa die Ansprüche 
an die Vorstufe ändern, man aber 
seine Endstufe nach wie vor über 
alles liebt. Anstatt wie mit einem 
Vollverstärker hier das sprichwört-
liche Kind mit dem Badewasser 
auszukippen und gleich alles neu 
kaufen zu müssen, kann man bei 
Einzelkomponenten das perfek-
ten neue Gerät für die heimischen 
Gegebenheiten suchen. Und zahlt 
wahscheinlich auch weniger drauf. 
Für Features, die man gar nicht 
braucht. Wir haben nun die Ehre 
mit dem Quad Artera Pre und Quad 
Artera Stereo eine Kette aus Vor- 
und Endstufe von einem echten Ur-
gestein des britischen HiFi testen 
zu dürfen. Falls Ihnen der Name 
Quad jetzt nichts sagen sollte: kei-
ne Sorge! Eine kleine Geschichts-
exkursion folgt.

The Legend of Quad
Die Phrase, ein HiFi-Hersteller 
sei ein britisches Traditionsunter-
nehmen, fällt ja im Zusammen-
hang mit diversen Namen immer 
wieder gerne. Wir selber haben das 
auch schon öfter geschrieben und 
meistens im im Bezug auf Firmen 
die ihren Ursprung in den 1960er 
Jahren haben, wie etwa Cambridge 
Audio, oder Bowers & Wilkins. 
Wenn eine Firma diesen Titel 
jedoch wahrhaftig verdient, dann 
wohl Quad Electroacoustics Ltd. 

QUADratur  
des Klanges
Quads Artera Serie soll das britische Urgestein des HiFi in jeder 
Hinsicht ins Jetzt katapultieren. Wir testen mit dem Quad Arte-
ra Pre und der Quad Artera Stereo eine hochwertige Stereokette, 
die nicht nur, aber besonders ansprechend ist für Analogpuristen.

Jörg Schumacher
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Quad Artera Pre und Quad Artera Stereo
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wenn aktuelle integrierte Lösung 
nicht nur durchaus mithalten 
können, sondern mancher bulliger 
Einzelkomponentenketten sogar 
eiskalt den Rang ablaufen. Aber 
abseits von solchen Streitereien, 
die man 2020 wohl getrost unter 

„Glaubensfragen für Audio-
phile“ verbuchen kann, 

gibt es durchaus 
Argumente, 

Für viele ist die handverlese-
ne Zusammenstellung aus 
dezidiertem Vorverstärker 

und passender Stereo-Endstufe 
immer noch das Nonplusultra in 
Sachen HiFi-Verstärkung. Auch 
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 In Sachen Kondensatoren setzt Quad 
beim Altera Stereo auf die sofort durch 
ihre markante rote Farbe zu erkennenden 
Fabrikate des Herstellers WIMA

 Der massive Ringkerntransformator 
hat den Test des roten Igels erfolgreich 
bestanden

 Riesige Elkos nehmen einen nicht un-
erheblichen Teil des Gehäuses ein

Zwischen den XLR- und den Cinch-Anschlüssen des Quad Altera Stereo befindet sich ein 
kleiner Schalter zur Eingangswahl
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– oder wie mittlerweile gebräuch-
licher einfach Quad – denn dessen 
Ursprung geht zurück bis in die 
1930 Jahre. Quad hieß damals 
jedoch noch nicht Quad, sondern 
S.P. Fidelity Sound Systems und 
wurde im Jahre 1936 durch den 
leider 2003 verstorbenen Robert 
J. Walker in London gegründet. 
Noch im selben Jahr benannte die 
Firma sich dann jedoch schon in 
Acoustical Manufacturing Co. Ltd. 
um. Ursprünglich noch primär auf 
die Herstellung von Public Adress 
Systemen ausgerichtet, sattelte der 
Hersteller nach dem Ende des zwei-
ten Weltkrieges zunehmend auf 
Geräte für dem Heimgebrauch um, 
nach denen eine immer größere 
Nachfrage bestand. Zu den Meilen-

steinen der Firmenhistorie gehören 
ohne Frage die Verstärker QUAD I 
und QUAD II – QUAD steht dabei 
übrigens für Quality Unit Amplified 
Domestic – sowie die Entwicklung 
des 1956 vorgestellten ersten elek-
trostatischen Vollbereichslautspre-
chers. Elektrostaten des Herstel-
lers fanden unter anderem sogar 
Einzug bei der BBC, bevor diese 
dann durch die legendären LS3/5A 
abgelöst wurden. Einige Elektro-
staten der Acoustical Manufactu-
ring Co. Ltd. sind dennoch ohne 
Frage legendär. 1983 waren dann 
die QUAD-Verstärker so bekannt, 
dass sich die Firma schlicht in 
Quad Electroacoustics Ltd. umbe-
nannte und nach ein Paar Eigentü-
merwechseln und einem Umzug der 

Produktion nach Shenzhen nun im 
Hause der IAG untergekommen ist. 
Was trotz all dieser Veränderungen 
geblieben ist, ist der Firmenethos: 
„For The Closest Approach To The 
Original Sound“. Das soll natürlich 
auch für die Produkte der Artera-
Serie gelten. Und wir lassen es uns 
nicht nehmen, das persönlich für 
Sie zu überprüfen. 

Artera Pre
Der Quad Artera Pre ist ein Vor-
verstärker, der sich durch sein 
puristisches Design auszeichnet, 
das auf einen möglichst hochwerti-
gen, rein analogen Signalweg setzt. 
Einzig die Kontrolle seiner Para-
meter erfolgt digital, sonst heißt 
es in jeder Hinsicht: analog pur! 
Entsprechend verzichtet der Artera 
Pre auch auf jede Form von digita-
ler Konnektivität. Ergo kein Blue-
tooth, kein koaxialer oder optischer 
Anschluss und auch kein USB. Wer 
diese Features sucht, für den hat 
Quad den Artera Play im Angebot. 
Auch schon rein äußerlich ver-
strömt der Vorverstärker entschlos-
senen Minimalismus. Kein großer 
Volumenregeler, keine Reihen von 
Knöpfen. Lediglich zwei Drucktas-
ter und ein Display sind die ein-
zigen auf den ersten Blick erkenn-
baren Bedienelemente. Wenn man 
genau hinschaut, finden sich am 
Display noch universell verständ-
liche Symbole für lauter und leiser. 
Eine Volumenkontrolle ist also 
doch direkt am Gerät möglich. Der 
Rest der Bedienung erfolgt jedoch 
komplett über die mitgelieferte 
Fernbedienung. Aber dazu später 
mehr. Die Verarbeitung des in den 
klassischen Farben Schwarz und 
Silber erhältlichen Artera Pre ist 
über jeden Zweifel erhaben. Das 
Aluminiumgehäuse ist sauber ver-
schraubt, die massive Frontplatte 
und die die Seiten der Vorstufe 
säumenden Kühlrippen versprühen 

11
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Die passgenaue Glasplatte erschwert nicht 
nur Staub den Zugang zu den Lüftungsschlit-
zen, sondern stellt sicher das auch beim 
stapeln der Geräte im whrsten Sinne des 
Wortes genügend Luft zwischen ihnen bleibt

einen sportlichen Charme. Auf der 
Rückseite finden wir eine Vielzahl 
verschiedenster analoger Anschlüs-
se. Was uns aber am meisten freut, 
ist der Fakt, dass es sowohl XLR-
Eingänge, wie auch Ausgänge gibt. 
Denn betreibt man nun den Artera 
Pre im XLR Direct Mode, bleibt der 
Signalweg konstant symmetrisch! 
Abseits davon finden wir eingangs-
seitig noch drei Stereo-Cinch-An-
schlüsse für analoge Line-Level-
Signale, wobei der Aux 3 Input 
über einen sogenannten AV-Bypass 
besitzt, der durch umgehen der 
Pegelkontrolle des Artera Pres 
die Verwendung mit AV-Recievern 
ermöglicht. Ein Phono-Input ist 
ebenfalls mit von der Partie. Des-
sen Eingangsstufe ist komplett als 
Class-A-Schaltung realisiert und als 
besonderes Schmankerl ist diese 
sowohl für MC- wie auch MM-Sys-
teme geeignet. Die Betriebsmodi 
stellt man Menü ein. An Ausgängen 
findet sich sowohl ein Pre-Out via 
Cinch, ein Aux-Ausgang, ebenfalls 
über Cinch, sowie die 6,3 Millime-
ter (mm) TRS Klinkenbuchse des 
Kopfhörerverstärkers. Und bevor 
wir es vergessen: Jeweils ein Ein- 
und Ausgang im 3,5 mm Klinken-
format für 12 V-Trigger-Signale 
sind ebenfalls vorhanden. Soviel 
zur Konnektivität. Kommen wir 
nun zu den restlichen Funktionen. 
So gibt es zum Beispiel bei der 
Klangregelung ein kleines Come-
back zu feiern. Denn mit dem Arte-
ra Pre bringt Quad die sogenannte 
Tilt Control zurück, die erstmals 
im 1982 erschienenen QUAD 34 
zum Einsatz kam. Dabei werden 

etwa nicht wie bei den klassischen 
Zweiband-Equalizern Bässe und 
Höhen separat geregelt, sondern 
der Frequenzgang wird wie eine 
Wippe um eine Mittenfrequenz 
gekippt. Werden Bässe abgesenkt, 
werden die Höhen gleichzeitig an-
gehoben und umgekehrt. Diese Art 
von Equalizer wird auch gerne im 
Pro-Audio-Bereich verwendet, um 
den Klang eines Signals wärmer 
oder offener zu gestalten und ihr 
wird nachgesagt, dabei besonders 
natürlich zu wirken. Die EQ-Wippe 
des Artera Pre kann inklusive der 
neutralen Einstellung in sieben 
Stufen geregelt werden. Zusätzlich 
steht noch ein Bass-EQ zur Ver-
fügung, der sowohl Anhebungen 
wie Absenkungen erlaubt und mit 
der Tilt Control kombiniert werden 
kann. Die Einstellungen werden 
übrigens pro Eingang gespeichert. 
Abseits davon gibt es aber leider 
auch etwas zu meckern: Und zwar 
hätten wir uns ein wenig mehr 
Bedienkomfort gewünscht. Man ge-
wöhnt sich zwar nach kurzer Zeit 
an die etwas eigenwillige Steue-
rung des Artera Pre, aber intuitiv 
geht anders. So besitzt die Fern-
bedienung zwei Modi. Einmal für 
den schon erwähnten Artera Play 
und dann für den Artera Pre, wobei 
jedoch keine Statusanzeige vorhan-

den ist welcher Modus aktiv ist, 
was schnell zu Ver-

wirrung 

führen kann. Ins Menü gelangt 
man durch langes Drücken der 
Prog-Taste, was sich nur aus dem 
Manual ergibt und der Fakt das 
man jede Einstellungsänderung im 
Menü nochmals nach der Auswahl 
mit der Play/Pause-Taste bestätigen 
muss, hat anfänglich zu manchem 
frustrierenden Moment geführt. 
Dass man nach kürzester Inaktivi-
tät auch strikt des Menüs verwie-
sen wird und sich dann erneut zum 
letzten Punkt durchquälen muss, 
ist auch kein Musterbeispiel an 
Userexperience. 

Artera Stereo
Die Artera Stereo-Endstufe passt 
wie zu erwarten optisch perfekt 
zum Artera Pre, wirkt aber schon 
allein ob seiner größeren Abmes-
sungen natürlich um einiges bulli-
ger. In Sachen Verarbeitungsquali-
tät steht die Stereoendstufe dem 
Vorverstärker in nichts nach. Mit 
2 mal 140 Watt (W) an 8 Ohm stellt 
Stereoendstufe reichlich Leistung 
zur Verfügung. Auch die übrigen 
Werte sehen gut aus. Mit einem Ge-
räuschspannungsabstand von über 
115 Dezibel A-bewertet (dBA) und 
eine Total Harmonic Distortion von 
unter 0,03 % gemessen von 20 
Hertz (Hz) bis 20 Kilohertz (kHz) 
und sogar unter 0,003 % gemes-
sen an 1kHz arbeitet die Endstufe 
sehr sauber. Quad setzt hier auf 
seine patentierte Current Dumping 
Technologie. Diese nutzt um eine 
möglichst saubere Verstärkung 
zu erzielen zwei Verstärkerstufen 
pro Kanal. Ein möglichst akkurat 
arbeitender Class A Verstärker 
mit niedriger Leistung und eine 
weitere Verstärkerstufe mit hoher 
Leistung werden dabei durch ein 
Netzwerk so miteinander verbun-
den sind, dass effektiv die Verzer-

Der Phono-Eingang des Quad Altera Pre lässt sich sowohl mit MC- wie auch MM-Systemen 
verwenden. Die Umschaltung erfolgt im Menü
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FAZIT
Wer eine hochwertige HiFi-Kette 
zur Stereowiedergabe von allerlei 
analogen Zuspielern oder digitalen 
Quellen mit eigenem D/A-Wandler 
sucht, ohne dabei im höheren vier-
stelligen Preissegment zu landen 
könnte mit der eleganten Kombi-
nation aus Quad Artera Pre und 
Quad Artera Stereo ohne weiteres 
glücklich werden. Abseits kleinerer 
Abzüge bei der Bedienung kann das 
elegante Duo durch schickes Design 
und natürlichen Klang punkten.

BESONDERHEITEN
•	Current Dumping Technologie 

(Artera Stereo)
Vorteile 	+natürlicher Klang

	+puristisches Konzept
Nachteile 	– etwas umständliche Be-

dienung (Artera Pre)

AUSSTATTUNG
Allgemein

Geräteklasse Endstufe
Preiskategorie Mittelklasse
Hersteller Quad
Modell Artera Stereo
Preis (UVP) 1 999 Euro
Maße (B/H/T) 32 × 11 × 32 cm
Gewicht 8 kg
Informationen www.quad-highend.de

Technische Daten (lt. Hersteller)

Schaltung Transistor
Leistung 2 × 140 W @ 8 Ohm
Stromversor-
gung

Stand-by: 0,5 W
Betrieb: max. 750 W

Eingänge
2 × Cinch, 2 × XLR, 

1 × 3,5 mm (12 V 
Trigger)

Ausgänge
4 × Bananenstecker, 

1 × 3,5 mm (12 V 
Trigger)

BEWERTUNG
Kanaltrennung   18/20
Räumlichkeit   18/20
Klang   18/20
Wiedergabe- 
qualität   54/60

Ausstattung/ 
Verarbeitung   18/20

Benutzer- 
freundlichkeit   10/10

Auf-/Abwertun-
gen keine

Zwischen
ergebnis 82 von 90 Punkten

Preis/
Leistung gut  8/10

Ergebnis  
ausgezeichnet  90 %

AUSSTATTUNG
Allgemein

Geräteklasse Stereovorverstärker
Preiskategorie Mittelklasse
Hersteller Quad
Modell Artera Pre
Preis (UVP) 999 Euro
Maße (B/H/T) 32 × 11 × 32 cm
Gewicht 8 kg
Informationen www.quad-highend.de

Technische Daten (lt. Hersteller)

Schaltung Transistor
Leistung k. A.
Stromversor-
gung

Stand-by: 0,5 W
Betrieb: k. A.

Eingänge
8 × Cinch, 2 × XLR, 
1 × 3,5 mm Klinke 

(12 V Trigger)

Ausgänge

4 × Cinch, 2 × XLR, 
1 × 3,5 mm Klinke 

(12 V Trigger), 
1 × 6,3 mm Klinke (HP)

BEWERTUNG
Kanaltrennung   18/20
Räumlichkeit   18/20
Klang   19/20
Wiedergabe- 
qualität   55/60

Ausstattung/ 
Verarbeitung   17/20

Benutzer- 
freundlichkeit   9/10

Auf-/Abwertun-
gen keine

Zwischen
ergebnis 81 von 90 Punkten

Preis/
Leistung ausgezeichnet  10/10

Ergebnis  
ausgezeichnet  91 %

rungen des Verstärkers mit hoher 
Leistung – dieser ist der soge-
nannte Current Dumper – effektiv 
eliminiert werden sollen. In Sachen 
Anschlüsse gibt es zwar keine 
Überraschungen, aber alles was ein 
Poweramp braucht. Sprich symmet-
rische XLR-Anschlüsse sind genau-
so vorhanden wie Cinch-Eingänge 
pro Kanal und die obligatorischen 
Lautsprecheranschlüsse nehmen 
sowohl Bananenstecker wie auch 
Kabelschuhe Problemlos auf.

Klang
Klanglich gibt sich das Duo wie 
zu erwarten ausgezeichnet auf-
einander abgestimmt. Der Grund-
klang der Kette ist akkurat und 
transparent. Unsere persönliche 
Lieblingseinstellung war ohne 
Frage der Direct XLR Mode. Die 
neutrale Abstimmung ohne Einsatz 
der Klangregelung liefert ohnehin 
in unseren Hörraum mit unseren 
Dynaudio Contour 30 Referenz-
lautsprechern das beste Ergebnis 
und gewann im XLR Direct Mode 
nochmal ein Mü an Klarheit und 
Frische. In einer anderen Hörum-
gebung und mit anderen Laut-
sprechern kann das aber natürlich 
schon wieder ganz anders aus-
sehen – oder besser gesagt klin-
gen – und die Tilt Control bietet 
in der Tat eine effektive Option 
das Signal den Gegebenheiten 
oder einfach nur den persönlichen 
Geschmack anzupassen. Dabei 
wirkt das Ergebnis jedoch stets 
natürlich. Auch die Bassregelung 

arbeitet effizient. Als Hörbeispiel 
wählen wir den Song „Jubilee 
Street“ vom Album Push The Sky 
Away von Nick Cave and the Bad 
Seeds. Die Basswiedergabe gibt 
sich hier auffällig klar und kon-
turiert und transportiert dennoch 
ordentlich Tiefgang und Wärme. 
Auch ist die flinke Ansprache der 
Artera Kette hervorzuheben. Das 
wird besonders bei den fantastisch 
aufgenommenen Drums des Stücks 
deutlich deren Transienten absolut 
unverzerrt übertragen werden. 
Die präzise Räumlichkeit tut 
dabei ihr Übriges. So kann auch 
die Tiefenstaffelung zwischen den 
Backingvocals und des Meisters 
Stimme verzücken. Und wo wir 
gerade dabei sind: Nick Caves Ge-
sangsdarbietung wird ebenfalls 
wunderbar detailliert reproduziert, 
sodass man jede Nuance der teils 

exzentrischen Artikulation von 
Herrn Cave vernimmt. Auch sonst 
gibt es nur positives zu berichten. 
Das Frequenzspektrum ist absolut 
ausgewogen. Die mitten werden 
fein aufgelöst, was man spätes-
tens an diesen herrlich dreckigen 
Gitarren feststellt und auch der 
teils subtilen Dynamik des Tracks 
folgt die Kombination aus Artera 
Pre und Artera Stereo durchaus 
präzise. Sicherlich gibt es Ketten 
oder integrierte Verstärker, die 
hier noch eine Spur explosiver 
reagieren, aber die spielen in der 
Regel in einer gänzlich anderen 
Preiskategorie. Alles in allem ma-
chen unsere Testprobanden gerade 
wegen ihres unaufgeregten und 
natürlichen Charakters jede Menge 
Spaß. Nah am Originalklang? 
Ohne Frage! 
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